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Bestellungen
auf das „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

KronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orm fiir flamtliche Ksiserl ., KSmzl . «. Mt. Morden, sowie siir die Gemeinden Knnt «. Nenjtndtzödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

143. Dienstag , den 21. Juni 1892. 18. Jahrgang

Abonnements -Einladung.
Mit dem 1 . Juli beginnt das Abonnement auf das

3 . Quartal des

„ wilheliiishavenev Tageblatt "
«ud amtlichen Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven « Fageölait "
, das älteste und

gekesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht sein , den erfreulicherweise von Quartal

zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .
Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem

bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und

Freunde gerecht zu werden .
Es soll deshalb die politische Haltung keine sich einseitig

auf einen scharf abgegrenzten Parteistandpunkt beschränkende , keine
intolerante sein , sie soll vielmehr dahin streben , Niemandem zu
Lieb und Niemandem zu Leid ein klares , übersichtliches Bild der

gesammten politischen Lage im In - und Auslande zu geben .

Fragen von einschneidendem Interesse und sensationelle Ereignisse
werden in leichtfaßlichen Leitartikeln , die sich ebensowohl von ödem

Parteigezänk wie von ermüdender Weitschweifigkeit geflissentlich
fernhalten , besprochen .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser

gelangen , als dies durch andere Blätter möglich sein wird .

Die Marine -Nachrichten werden , der Eigenart unserer Stadt

entsprechend , sich größter Genauigkeit und Ausführlichkeit befleißigen ,
lieber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den auswärtigen
Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesummte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Gehässigkeiten und Schärfe möglichst vermeidende , Besprechung
finden .

Aus der näheren und weiteren AmgellUUg sollen die

wichtigsten und unsere Mitbürger zunächst berührenden Angelegen¬

heiten wie bisher eine Stätte erhalten .

Im Sprechsaal wird den Abonnenten nach wie vor Gelegen¬

heit zur freien Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende

Mängel und Uebelstände geboten .

Gebührende Beachtung werden soweit der Rahmen des Blattes

es zuläßt , K « « st- « « t> Wisst « sch«st , Literatur und Handel

finden .
Für den « « terhaltenden Fheil sind eine Reihe fesselnder

Erzählungen aus bewährten Federn gewonnen .

Zum Schluß wollen wir unsere verehrten Leser , namentlich
die Geschäftstreibenden , noch darauf Hinweisen , daß die außer¬

ordentlich starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem

übertreffende und sich auf akt Schichten der Bevölkerung er¬

streckende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden als

Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " die - tste Gewähr
bietet für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und Um¬

gegend , wie auch in Marinekreisen . Der Preis des Abonnements

und der Inserate bleibt der bisherige .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tageöl."

Der Besuch des italienischen Königspaares .
König Humbert und Königin Margherita erscheinen heute zu

mehrtägigem Besucbe an unserm Kaiserhofe . Als König Humbert
vor drei Jahren Kaiser Wilhelm II . zum ersten Male in Berlin

besuchte , da brachte die festlich geschmückte Reichshauptstadt dem

Verbündeten des deutschen Kaisers und des Deutschen Reiches leb¬

hafte Huldigungen dar . Der diesmalige Besuch hat einen mehr

familiären Charakter . An der Seite des Königs befindet sich die

Königin Margarethe ; in ihren Adern rollt deutsches Blut , sie ist
eine Enkelin König Johanns von Sachsen , des treuen Förderers

deutscher Kunst und Wissenschaft .
Die Sympathien des deutschen Volkes für Italien schreiben

sich nicht erst her von der Zeit , wo das Königreich als wichtiges
Glied in den Friedensbund ausgenommen wurde . Sie bestanden

schon damals in allen Kreisen , als Italien anfing , aus Schwäche
und Zerrissenheit heraus dem Ideale eines einigen und mächtigen
Staates zuzustreben . Italien und Deutschland haben in ihrer
geschichtlichen Entwickelung , im Unglück und im Glück, so viele

Berührungspunkte , daß die beiden Völker schon dadurch , wie durch
Schicksalsbestimmung , auf einander angewiesen erscheinen . In

Kampf und Sieg für ihre Einheit liefen ihre Wege parallel , sie
werden auch zusammenstehen , wenn es gilt , ihre Einheit zu ver -

theidigen und zu behaupten . Vielleicht darf man heute an die

Worte erinnern , die im Jahre 1887 der damalige Ministerpräsident
Crispi nach einem Besuch in Friedrichsruh zu seinen Wählern in

Turin sprach , in einer Rede , in der er den Fürsten Bismarck als

einen alten Freund Italiens feierte ; er sagte nach den Aufzeich¬

nungen des „ Hann . Cour ." :
Seit 1857 war Bismarck in das Geheimniß der Pläne ein¬

geweiht , welche die Politik des Grafen Cavour mitten durch so¬
viel Hindernisse der Reife entgegenführte , und er schwieg, denn

Schweigen war nothwendig , und denen , die hätten sprechen können ,
legte er das Schweigen auf , da er wußte , wie viel Gegner er¬

standen wären , wenn man gesprochen hätte ; da er wußte , daß es

für sein eigenes Land von Nutzen sei, wenn die Schicksale Italiens

sich erfüllten , weil die Einheit Italiens die deutsche Einheit vor¬

bereitete .
Und weiter wendete sich Crispi gegen die Behauptung fran¬

zösischer und russischer Blätter , daß in Friedrichsruh eine Ver¬

schwörung angezettelt sei :
Sei es denn ! Ich alter Verschwörer erschrecke nicht vor diesem

Worte ; ja ! wenn man will — wir haben uns verschworen ; aber

wir haben uns verschworen für den Frieden !
Der Bund mit Oesterreich und Italien , diese Verschwörung

für den Frieden , hat inzwischen eine formelle Erneuerung erfahren ;
die Elkenntniß der Bedeutung des Bündnisses ist vertieft und in

immer weitere Kreise gedrungen . Das deutsche Volk begrüßt des¬

halb in König Humbert nicht nur den Freund und den Gast

seines Kaisers , sondern vor Allem den erprobten Verbündeten des

Deutschen Reiches . Erprobt , denn mannigfachen Versuchen von

Außen und im Innern gegenüber , an dem Bunde zu rütteln , ist
der König unerschütterlich geblieben , und alle Regierungen Italiens ,
sie mögen der Rechten entnommen sein oder der Lnken , werden

das Festhalten am Dreibunde stets als den ersten Punkt ihres

Programms hinstellen . Nicht die papiernen Verträge sichern dem

Dreibund den Bestand , sondern die Gleichartigkeit der Interessen ,

welche die Verbündeten Staaten zu vertheidigen haben den gleichen
Feinden gegenüber . Das unruhige Volk im Westen , dem gegen¬
über Deutschland schwer gerüstet zur Abwehr bereit sein muß , es

bedroht auch unter Zustimmung des Papstes die Selbständigkeit
und die Entwickelung der politischen Kräfte Italiens ; und der

Feind , der im Innern an der Einheit Italiens unablässig nagt ,

es ist derselbe , der auch des Deutschen Reiches in seiner jetzigen

Gestalt nicht froh wird und ihm nur soweit ein freundliches Ge¬

sicht zeigt , als er glaubt , es für seine Zwecke ausnutzen zu können .

Der Politiker darf deshalb auch den diesmaligen Besuch des

italienischen Königspaares am deutschen Kaiserhofe als einen sicht¬
baren Beweis dafür ouffassen , daß der Bund der beiden Reiche ,
der durch die Verhältnisse gegeben ist, nach dem Willen der beiden

Herrscher den Freunden und den Feinden des europäischen Frie¬
dens als noch zu Recht und in alter Stärke fortbestehend in Er¬

innerung gebracht werden soll . In diesem Sinne wird auch König

Humberts Besuch verstanden werden , nicht nur in Deutschland
und in Italien .

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Juni . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Kaiser kam heute früh , begleitet von dem Flügeladjutanten vom

Dienst , mit einem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin und begab

sich zu Wagen nach dem Militärbahnhof bei Schöneberg , um auf
dem Cummersdorfer Artillerie -Schießplätze dem Uebungsschießen

beizuwohnen . Nach der Uebung fand die Frühjtückstafel ans dem

Schießplätze statt . Um 2 Uhr Nachmittag kehrte der Kaiser wieder

nach Berlin zurück und begab sich in das Schloß , um daselbst

Vorträge entgegenzunehmen . Auf der Fahrt am Morgen von

Potsdam nach Berlin hatte der Kaiser den Abtheilungschef im

Militärcabinet Oberst und Flügeladjutant v . Lippe , zum Vortrage
in den kaiserlichen Salonwagen befohlen . Heute Abend gedenkt
der Kaiser nach dem Neuen Palais zurückzukehren .

Heute Vormittag fand unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten Grafen zu Eulenburg im Gebäude des Staatsministeriums
eine Sitzung des Staatsministerkums statt , an welcher auch der

Reichskanzler Graf Caprivi theilnahm . Wie verlautet , sollen An¬

träge Preußens an den Bundesrath , u . A . auch eine Gesetzvorlage ,
betreffend die Communalbesteuerung des Reichsfiscus , zur Ver¬

handlung gestanden haben .
Berlin , 18 . Juni . Fürst Bismarck ist heute Nachmittag

hier Gegenstand lebhaftester Huldigungen gewesen . Der Fürst ,
der vortrefflich aussieht , trug dunklen Leibrock und weiße Hals¬
binde . Die ungezählten Blumenspenden , die ihm in den Wagen

gereicht wurden , sowie die stürmischen Hochrufe der Menge er¬

widerte er mit freundlichen Händedrücken und Verbeugungen .

Gesprochen hatte er nur einige Worte . Als nach Absingung des

Liedes „ Deutschland über alles " eine Pause entstand , rief er den

Nahestehenden zu : „ Meine Pflicht ist schweigen ! " Unter lebhaftem

Hoch und Wiedersehenrufen verließ der Zug den Bahnhof .
Eine Versammlung von Berliner Bürgern beschloß gestern

Abend zu der Berliner Ausstellung den Magistrat und die Stadt¬
verordneten zu ersuchen , alles aufzubieten , um ^e^n Scheitern der

Ausstellung zu verhindern , und reichliche Mittel bereit zu stellen .
Dem „ Vorwärts " zufolge findet am 1 . Juli d . I . vor dem

Reichsgericht der Prozeß gegen drei Berliner und mehrere west¬

deutsche Anarchisten , Camln und Genossen , statt .
Gegenüber den Befürchtungen , den deutschen Ausstellern in

Chicago könnte strafrechtliche Verfolgung wegen Patentverletzung
erwachsen , theilt der „ Reichsanz . " mit , der Kongreß habe eine Bill

angenommen , wonach kein Angehöriger eines fremden Staates für

Verletzung des Patent - und Markenrechts verantwortlich gemacht
wird , wenn die Handlung lediglich im Zusammenhang « mit der

Ausstellung des Gegenstandes in Chicago erfolgt .

Hamburg , 18 . Juni . Wegen der baulichen Anlage des

Centralbahnhofes ist nunmehr eine Einigung zwischen Preußen
und Hamburg erzielt worden . Die Kostenanschläge , angeblich 70

Millionen , gelangen nunmehr an den preußischen Landtag .

Die Glücksjäger.
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck vkrbote».

(Fortsetzung.)
Hetty zerriß das Couvert und überflog die Zeilen . „ Worte

— alte , verbrauchte , inhaltslose Worte — Sie waren nicht bei

Verstände , als Sie das schrieben , Leo — cs ist wahrhaftig Ihrer

nicht würdig . "
Sie hielt das Papier an das Licht und warf die verkohlten

Reste in den Kamin . „ Können Sie sich einmal in die Situation

hineinversetzen , die hier gewesen sein würde , wenn — wenn ich
einen Augenblick später kam ? " fuhr sie fort . „ Wenn fremde Hände

Ihre Papiere durchwühlten , Ihre Fehler , Ihre Schwachheiten an

das grelle Tageslicht gezogen hätten , und Schmach und Schande
die Häupter der Unschuldigen traf , die Häupter derjenigen , die

Sie liebten , und die für Sie gedarbt und gelitten ? Ich will das

Bild nicht weiter malen , denn es ist furchtbar , und Sie erschauern

selbst davor . Nun bin ich allein Zeugin — um Ihrer Mutter ,
um Pauls willen trotze ich allem , wss die Welt mir über mein

Hiersein anhefien könnte — wollen Sie mir , mir allein diese Pa¬
piere , den Einblick in Ihre vernichtenden Handlungen preisgeben ?

Wir müssen sehen , was zu thun ist. "

Leo trank den Wein , er hatte heute noch fast nichts genossen
und fühlte sich Plötzlich zum Sterben matt . Dann erhob er sich

schwankend und schloß ein Schubfach auf , in dem verschiedene Schuld¬
verschreibungen , auch ein von ihm selbst verfaßtes Schuldregister
lag , das alle seine Verpflichtungen anführte . Er hatte es im Hin¬
blick auf seinen Tod zusammengestellt , damit Andere die Uebersicht

hatten , die Dinge abzuwickeln . Mit beschämender Klarheit drängte

sich ihm dieser Gedanke auf .

Hetty durchblätterte mit geschäftsmäßiger Sicherheit all diese

Papiere .

„ Ja , allerdings — die Sache liegt jetzt so , daß Sie alles das

wieder aus Ihre eigenen Schultern nehmen müssen " , sagte sie und

sprach damit aus , was er soeben selbst empfunden . „ Sie können

das natürlich nicht auf einmal und nicht ohne Hilfe , doch diese ist

zu schaffen. Nur in den alten Verhältnissen wird sich das nicht

ausführen lassen . "

„ O nein ! nein ! Ich möchte fort — weit fort , so bald als

möglich "
, murmelte er mit bleichen Lippen .

„ Gut , so wollen wir berathen ."

Sie setzte sich ihm gegenüber und entrollte mit ruhiger und

verständiger Klarheit einen Plan , wie sie ihn schon früher , als sie

mit Asta gesprochen , für ihn erdacht . Damals hatte sie gemeint ,
eine Gefährtin , welcher die Liebe alles lehren werde , was nöthig

war , könnte ihm seine Aufgabe erleichtern . Jetzt wußte sie , daß

er allein gehen mußte , und daß es auch besser für ihn sei . Ihre

Züge erhellten sich während der Rede ; sie malte Bilder aus ihrer

westlichen Heimath , in die sie als Kind scho : verpflanzt Wörden

und wo sie die Eltern in treuer Eintracht rastlos an der Arbeit

gesehen . Der ernste Wille , welcher vor nichts , auch dem ungewohn¬

ten und untergeordneten nicht zurückscheut , die Intelligenz des ge¬

bildeten Europäers konnten dort viel schaffen . Der Arbeit war der

Segen gefolgt .
Allmählich richtete sich Leo aus seiner schlaffen Haltung auf .

Was anfangs noch wirr und hohl an seinem Geist vorübergezogen

war begann sich zu einem zusammenhängenden Gebilde zu ordnen

— ein neues , ganz fremdes , aber nicht trost - und farbloses Lebens¬

bild Eine schwache Röthe kehrte auf seine bleichen Wangen zurück .

Ihm war zu Muth , als habe die todtbringende Waffe ihr Geschäft

verrichtet , als sei der Leo , der bis dahin gelebt , in der That ver¬

nichtet und ein neues Dasein unter anderen Formen und Beding¬

ungen nähme seinen Anfang .
Hetty hatte sich erhoben und knüpfte den Mantel wieder fest.

„ Ich muß fort , es ist sehr spät . — Brauche ich noch Ihr Ehren¬
wort , daß — daß - "

Er war dunkelroth .
„ Hetty — Sie haben mich ja ganz und gar zur Besinnung

gebracht und die Selbstmordgedanken auf ewig verscheucht " , flüsterte

er . „ Ich habe jetzt nur noch ein Ziel : Ihre Achtung wieder zu

erringen . "
Er tastete nach seiner Mütze , um sie zu begleiten , schwankte

aber , da er sich erhob .
Sie wehrte ihm . „ Bleiben Sie " , sagte sie . „ Ihre Begleitung

würde die Sache noch schlimmer machen , Ihr Bursche ist treu ,

er war es , der in seiner Angst mich auf die Fährte geführt , er

mag mich auch zu einem Wagen geleiten . "

Sie reichte ihm die Hand , aus die er in stummer Ehrerbietung

einen Kuß drückte , und schritt der Ausgangsthür zu . Sie war

noch verschlossen . Hetty schob den Riegel zurück und trat aus dem

Zimmer .
Vor ihr stand Paul — mit dem Wenzel parlamentirte . Der

ehrliche Bursche hatte alle seine Künste versucht , dem unerwarteten

und zu so unpassender Zeit kommenden Besucher begreiflich zu

machen , daß sein Herr unter keiner Bedingung gestört sein wolle .

Jetzt trat er zurück und sein Gesicht sagte nur zu deutlich : „ Na ,
das ist eine schöne Geschichte ! "

Aber auf ihn achtete Niemand . Paul war , als er Hettys
von der Flurlampe beschienenes Gesicht erkannte , zurückgetaumelt ,
als sähe er einen Geist .

Ihr flammte Purpurgluth in das Antlitz . So standen sie

sich einen Moment wortlos gegenüber . Hettys Augen , die sie
bei seinem unvermutheten Anblick unwillkürlich im Bewußtsein



Dresden , 18 Juni . Fürst Bismarck traf um 8 Uhr 52
Minuten hier ein . An der Spitze der Abordnung der städtischen
Behörden hielt Oberbürgermeister Stübel die Begrüßungsrede .
Fürst Bismarck dankte für die hohe Auszeichnung , die ihm höher
als eine neue Ordensklasfe sei . Die Straßen zum Hotel waren
geschmückt und illuminirt .

Wien , 18 . Juni . Wie das „ Wiener Tagbl . " meldet , be¬
schäftigt sich die hiesige Polizei mit der Unschädlichmachung einer
Bande sogenannter Attentatsschwindler , durch deren falsche De -
nunciationen bereits zahlreiche angesehene Familien unglücklich
gemacht worden . Die Bande hat die russische Regierung unter
dem Vorwände , Attentaten gegen das Leben deS Zaren und
revolutionären Anschlägen gegen das russische Reich aus die Spur
gekommen zu sein , um große Summen geprellt . Zwei Personen
sind bereits verhaftet und weitere Verhaftungen sollen bevorstehen .

Brüssel , 18 . Juni . Vom Congo wird gemeldet , daß da¬
selbst zwei Gefechte zwischen Truppen des Congostaates und am
Lundaflusse operirenden Banden von Sklavenjägern stattfanden .
Prinz Croy und Lieutenant Michaux mit hundert Mann schlugen
eine beträchtliche Anzahl Sklavenjäger und befreiten 300 Sklaven .

Belgrad , 18 . Juni . Der Minister des Aeußern , Nikola
Paschitsch , drückte heute dem hiesigen türkischen Gesandten Feridun
Bey das Bedauern darüber aus , daß von Belgrad aus ungünstige
Nachrichten über den Zustand des Sultans verbreitet wurden .
Die Regierung habe infolge dessen den Preßchef seines Amtes ent¬
hoben und den Verbreiter jener Nachrichten , Philipp Bresnitz ,
heute Nacht des Landes verwiesen .

London , 18 . Juni . Nach einer Drahtmeldung des „Daily
Chronicle " aus Tiflis hat Nachrichten aus Taschkent zufolge die
chinesische Regierung den Rückzug ihrer Truppen auf dem Tagh -
dumbasch -Pamtr nach Uarkand und Kaschgar angeordnet , da die
russischen Kosaken , welche eine Stellung in der Nachbarschaft dieses
Pamirs innehatten , nach Marghilan und dem Altai -Plateau zurück¬
kehrten . In de» militärischen Kreisen von Taschkent werde jetzt
gehofft , die übrigen streitigen Punkte zwischen Rußland und China
würden diplomatisch zur Befriedigung beider Mächte geregelt
werden .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . S . M . Pzrsrzg . „Bremse " Komdt . Kptlt .

Meyer I ist Sonnabend Nachmittag 3 Uhr 50 Min . von Kiel kommend hier
eingetroffen und in dm alten Hafen gegangen .— Die Stattonsyacht „Farewell " ist Sonnabend von Lehe hier wieder
eingetroffen .

— S . M . Aviso „Grille " Komdt . Kptlt . DerzewSki ist am 17 . d . Min Borkum eingetroffen und wird morgen Nachmittag hier wieder erwartet .— S . M . Pzrfrzg . „Brummer " ist heute Morgen zur Fortsetzung der
Schießübungen nach Schilligrhede gegangen .

— Kaptlt . z . D . Schulz .Navdirektor . der Werft hat eine Dienstreise nach
Harburg angetreten .

— Torp .-Kaptlt . Gehl hat eine Dienstreise » ach Luxhave » angetreten .
Zeugpremlt . Berking und Feu «rw .-Premlt . Hecker sind von der Dienstreise zurück-
gekehrt.

— Durch A . K. O . vom 18 . Juni d . I . sind die Sekonde -Lients . DembSki
im Landwehrbezirk Kiel , bisher von der Res . des Füs . -Regt . Graf Roon (Ost -
preußischen ) Nr . 33 , und Günther im Landwehrbezirk 1 Oldenburg , bisher vond. R . des Füs .-RegtS . von Steinmetz , (Westphältschen ) Nr . 37 bet den beur¬
laubten Offizieren der Marine , und zwar mit ihrem Patent als Sec .-Lts . d.
Res., DambSki deS I . und Günther des II . Seebatatllons angestellt .— Durch A . K . O . vom 13 . Juni cr. ist den Kptlts . Obenheimer ,Winkler , Fader , Hoepner , Wenzel , Me , Lamson , Walther II , Ruch , Gercke II ,Engel , Heinzmann , dem Hauptmann Lettgau , dem Masch .-Jng . Schütze , den
Masch .-Unt .-Jng . Hoffmann , Stiegel Flatters , Küchler , Ztrpel , Götze, Schoer ,Mischke und dem Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Wendt das Dienstauszeichnungs
kreuz verliehe« worden .

— Durch A . K . O . vom 18 . d . M . ist solgendeS bestimmt worden :
1 . Prem .-Lt. Eben vom ! . Sc -btl . ist, behufs Uebertritts zur Armee , vonder Marineinfanterie auSgeschieden und gleichzeitig als Premlt . mit seinem

Patent bet dem 2 . Hannoverschen Jusanterieregt . Nr . 77 angcstellt .2. Sec .-Lt. Thilo vom I . Seebtl . ist zum Prem .-Lieut . befördert .3 . Sec .- Lieut . Frhr . v. Menkron , bisher im HessischenJL,erbtl . N . 11 istmit seinem Patent , bei der Mar .-Jnsantecie und zwar beim I . Seebataillon
angestellt .

4. Sec .-Lt. Kamele vom II . Seebtl . ist , behuss Uebertritts zur Armee
von der Mar .-Jnf . auSgeschieden ; gleichzeitig ist derselbe als Sec .-Lt. mit seinem
Patent beim 3 . Garde .-Grenadierregiment Königin Elisabeth angestellt .

5. Sec .-Lt - Pinder , bisher im Jnfanterie -Regt . Nr . 129 ist mit seinem
Patent bei der Mar .-Jns . und zwar beim II . Seebataillon angestellt .— Wilhelmshaven , 20 . Juni . (Personalien .) Bockholt ,
Kandidat des Schiffbaufachcs , vom 18 . Mat 1892 ab zum Marine¬
bauführer des Schiffbaufaches ernannt . — Curti , Werftkanzltst , vom
1 . Juni 1892 ab zum Werft -Sekretariats -Assistenten (für den
Registraturdienst ) ernannt und mit dem 1 . Juli d . Js . nach
Wilhelmshaven versetzt .

— Kiel , 19 . Juli . Thiermann , Lehrer der Mathematik an
den Btldungsanstalten der Kaiserlichen Marine , in Genehmigung
seines Gesuches ausgeschieden .

— Berlin , 18 . Juni . Das Kanonenboot „ Iltis "
, Csm -

mandant Kapitänlieutenant Müller , ist heute in Shanghai ein¬
getroffen .

— Berlin , 19 . Juni . Nordmann , Lieut . z . S . , von S .
M . Knbt . „ Wolf " ; Bernecker , Matrose von der I . Matr . -Div . , z .
Z . an Bord S . M . Dpfr . „ Pelikan " ; — die Rettungsmedaille
am Bande , — erhalten .

— Berlin , 19 . Juli . (Personalien .) Braun , Kapt .-Lieut . ,mit dem 1 . Juli d . Js . von Kiel nach Bulin versetzt . Dr . Garbsch ,
Unterarzt , kommandirt zum medizinisch - chirurgischen Friedrich -

Wilhelms -Jnstitut , nach Ablegung der Staatsprüfung der Nordsec -
station überwiesen . Seeber , Marine -Jntendanturrath , kommandirt
zur Dienstleistung beim Reichs -Marine -Amt , zum 10 . Juni d . Js .
von Kiel nach Berlin versetzt . Hohcrz , Weidemann , bisher Mar .-
Zahlmeister -Aspiranten , zu Mar .-Jntendantur -Sekretariatsassi -
stenten ernannt .

— Berlin , 19 . Juni . Schamp , Masch .-Unt .-Jng . von S .
M . Torpedo -Div .-Boot „ O 7 " ab - , Sentzke , Ob .-Masch . , an Bord
dieses Fahrzeuges — kommandirt . Schorsch , Masch .-Unt .-Jng .,
als leitender Ingenieur für S . M . Krzr . „ Condor " kommandirt . —
In Abänderung d . fr . Ordre sind kommandirt worden : Parow ,
Marine -Jntendantur -Sekretär , an Bord S . M S . „ Oldenburg " ;
Hillgenberg , Marine -Jntendantur -Sekretariatsassistent , an Bord
S . >M . S . „ Kronprinz "

; Leftzvre , Marine -Jntendantur -Sekretariats -
assistent , an Bord S . M . S . „ Bayern " ; Nitschke, Marine - Jnten -
dantur -Sekretariatsassistent , an Bord S . M . S . „ Deutschland " .

Die Wahrheit über die Judenflinten .
Unter der Ueberschrift : „ Ein Wort der Beruhigung vor den

Herbstübungen " bringt der „ Kamerad "
, das offizielle Organ des

sächsischen Militärvereins , folgenden Artikel :
„ Seit langer Zeit ist das uns feindliche Ausland durch kein

Vorkommniß im deutschen Reiche so sehr erfreut worden , als durch
die Herausgabe der Ahlwardtschen Broschüre „ Judenflinten " . Da
hatten es die Panslavisten und Panlatinisten schwarz auf weiß
von einem Urgermanen bescheinigt und (leider ) von einem großen
Theil der deutschen Presse beglaubigt , daß die deutschen Waffen
nichts taugen , daß die deutschen Gewehre in der Hand der Krieger
wie Glas zersplittern . Wehrlos sahen phantastische Franzosen
das gehaßte deutsche Reich zu ihren Füßen und be— geisterte
Kosakenhäuptlinge träumten bereits davon , wie sie ihre Rosse in
der Spree tränkten .

Es wird Zeit , Wasser in diesen Wein zu gießen . Die Mähr
von der Untauglichkeit unserer „ Judenflinten " ist erlogen ; einer
unserer bedeutendsten Waffenkenner , Herr Oberst Thierbach , Vor¬
sitzender der Kommission für die Prüfung unserer Gewehre , hat
mir darüber Auskunft gegeben . Ich hatte ihn Im Scherz um das
Sprengstück einer geplatzten Löweschen Flinte gebeten , nachdem ich
vorher schon von kompetenter Seite erfahren hatte , daß die qu .
Waffen , von denen auch das sächsische Armeekorps einen großen
Theil übernommen hat , sich durchaus bewährten und selbst Ge¬
waltversuchen Stand hielten .

„ Sie sind wahrheitsgemäß berichtet worden, " sagte Herr
Oberst Thierbach , „ die Löweschen Gewehre sind durchaus gut .
Unsere Armee ist völlig schlagfertig . Richtig ist es , daß einige
Flinten ( nicht Löwesche) gesprungen sind . Das lag aber nicht an
den Waffen , sondern an einem geringen Fehler bei der ersten
Herstellung der Munition . Da ist es vorgekommen , daß einzelne
Patronen nicht gut schlossen und Pulver verloren . Natürlich
hatte nun der Schuß nicht die nöthige Kraft , das Geschoß blieb
im Laufe stecken und dieser mußte springen , sobald der zweite
Schuß abgegeben wurde . Dazu genügt auch eine bloße Platz¬
patrone . (So erklärt sich der im 2 . Theil der „ Judenflinten "
angeführte Fall .) — Daß die Büchsenmacher in der Löweschen
Fabrik Arbeitsmaterial mit nach Hause nahmen , daß einzelne
Herren Gewehre geschenkt erhielten , kurz , all jene „ Thatsachen " ,
welchen die Ahlwardtschen Zeugen so große Wichtigkeit beilegen ,
sind von gar keinem Belang . All das ist überall , auch in den
staatlichen Werkstätten , gang und gäbe und hat mit Bestechung
nichts zu thun . Selbstverständlich versuchen auch überall die Ar¬
beiter , welche im Stücklohn stehen , kleine Fehler zu verbergen .
Jndeß ist allenthalben die Kontrole so streng , daß derartige Ver¬
suche mißglücken . Die Hauptsache ist und bleibt , daß unsere Ge¬
wehre gut und kriegstüchtig sind . Wir haben hier in Sachsen
nach dem Erscheinen der Ahlwardtschen Broschüre sofort einen
Theil der Löweschen Gewehre nachgeprüft ; dieselben aber durchweg
für gut befunden .

Die anfänglichen Mängel unserer Munition sind nunmehr
beseitigt . Ein Fehler bei einer größeren Anzahl von Gewehren ,
der sich bet der Abnahme herausstellte , ist gehoben . Es hatten
nämlich eine Anzahl Flinten zu scharfe Ränder , welche den Stahl¬
mantel des Geschosses beschädigten . Dieser Mangel beseitigt sich
zwar von selbst dadurch , daß ein paar Schüsse aus dem Gewehr
abgegeben werden . Jndeß wurden doch die Gewehre der Fabrik
zurückgeliefert und es wurde ausdrücklich angeordnet , daß dem
Uebelstand durch Schmirgeln abgeholfen werden sollte . Die Ahl¬
wardtschen Zeugen haben aus diesem Umstand ungeheuerliches
Kapital geschlagen , ebenso aus der anderen Thatjache , daß der¬
gleichen beschädigte Geschosse im Gewehrlauf leichte „ Kritzel " ver -
anlaßten . (Ahlwardt und seine Gewährsmänner haben Sprünge
daraus gemacht .) Es ist aber , wie gesagt , das Alles von gar
deiner Bedeutung und nicht geeignet , die Güte der Gewehre irgend¬
wie in Frage zu stellen . "

Weitere Details gehören nicht hierher . Ebensowenig das
drastische Urtheil über das Verhalten des Reserve -Osfiziers Herrn
Förster , der „ mit solchen Gewehren " seine Leute nicht gegen den
Feind führen wollte . Herr Oberst Thierbach ist der Ueberzeugung ,
daß unsere Armee die besten Gewehre und nunmehr auch die beste
Munition der Welt besitzt . Er glaubt , daß sich die sachverständigen
Autoritäten anderer Völker durch die Ahlwardtschen Enthüllungen

nicht beirren lassen ; sollte es doch der Fall sein , so zweifelt er
keinen Augenblick daran , daß wir sie im Kriegsfall mit Leichtigkeit
von der vorzüglichen Beschaffenheit unserer „ Judenflinten " über¬
zeugen werden .

Wir aber freuen uns von ganzem Herzen , eine so große
Autorität auf dem Gebiet der Gewehrkunde gegen Ahlwardt an¬
führen zu können . Manche Mutter sah mit Besorgniß den kom¬
menden Uebungen entgegen . Was verstand sie von Sprüngen im
Lauf und vom Schmirgeln der Gewehre ? Sie wußte nur , daß
ihr Herzblatt , ihr Sohn mit einer solchen Waffe schießen sollte
und las mit Entsetzen , daß dieselbe zerspringen würde . Sie sah
schon im Geiste , wie die herumfliegenden Splitter ihren Sohn
tödteten , blendeten , ihm Arme und Beine zerschlugen . Unseren
Müttern vor Allem möge das , was Herr Oberst Thierbach , sagt),
zur Beruhigung dienen : „ Die Löweschen Flinten sind gut , sie
springen nicht , sie werden eine furchtbare Waffe dem Feinde gegen¬
über werden . »

Herr Ahlwardt würde dasselbe erfahren haben , wenn er sich
an Autoritäten und nicht an entlassene Arbeiter gewendet hätte ..—

g y , , l x
Wilhelmshaben , 20 . Juni . Der Kaiser hat mittelst Aller¬

höchster Ordre vom 13 . Juni d . Js . die Einrichtung einer Medizinal -
Abtheilung des Reichs -Marine -Amts an Stelle des jetzigen De¬
zernats für Sanitätsangelegenheiten zu genehmigen geruht . Mit
der Leitung der Medizinal -Abtheilung ist bis auf Weiteres den
Generalarzt 1 . Klasse Dr . Wenzel beauftragt .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Das Panzerfahrzeug „ Siegfried " ,
Kommandant Korvettenkapitän Grüner , wird morgen auf Rhede
legen und voraussichtlich am Mittwoch nach Kiel in See gehen .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Morgen Vormittag findet die
Inspizierung S - M . S . „ Bremse "

, Kommandant Kapitänlieutenant
Meyer I , durch den stellvertretenden Stationschef , Kontre -Admiral
Oldekop , statt .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . (Personalien .) Schulze , Marine -
Baurath , zum 1 . Oktober d . Js . von Wilhelmshaven nach Berlin
zur Dienstleistung im Reichs -Marine -Amt , Aßmann , Marine -Bau¬
rath , zu demselben Zeitpunkt , behufs Wahrnehmung der Geschäfte
des Maschinenbau -Ressortdirektors , von Berlin nach Wilhelms¬
haven — versetzt .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Mit dem heutigen Tage werden
die fiskalischen Schwimmanstalten hier und in Bant wieder eröffnet .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Hinsichtlich der Beschäftigung
von Unteroffizieren im Zivildienst hat der St . d. R .-M --A . nach¬
stehendes rerfügt : Unteroffiziere , welche bei den Zivilbehörden be¬
schäftigt werden , sei es zur Probedienstleistung , informatorischen
Beschäftigung , oder zu einer vorübergehenden Hilfeleistung als
Vertreter re . , sind nach Maßgabe der Bestimmungen zu komman -
diren oder zu beurlauben . Eine bloße Befreiung vom Dienst , unter
Gewährung der Militärgebührnisie , ist nicht statthaft . Ist eine
in der Garnison des Unteroffiziers selbst stattfindende zivildienst¬
liche Beschäftigung von so geringem Umfange , daß sie in der
milttärdienstfreien Zeit ausgeübt werden kann , dann bedarf cs
einer Beurlaubung und einer Kürzung der Militärgebührnisie
nicht ; eine — auch nur theilweise — Dienstbefreiung ist aber auch
zu diesem Zwecke nicht zulässig . Eine zivildienstliche Beschäftigung
von Unteroffizieren , welche revierkrank gemeldet sind , ist nicht zu
gestatten . Ist der Zustand derart , daß gegen eine solche Beschäf¬
tigung vom ärztlichen Standpunkte Bedenken nicht obwalten , dann
ist wie oben zu verfahren .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Seitens des R . -M .-A . wird
daraus aufmerksam gemacht , daß die Beförderung von Frachtgut
nur dann zu den Sätzen des Militärtarifs erfolgt , wenn der
Frachtbrief „ Die Beförderung erfolgt zu den Sätzen des Militär -
tarifS " enthält . Andere Bezeichnungen , wie z . B . „ Marinesache " ,
ersetzen diesen Vermerk nicht .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Hinsichtlich der Bade - und Brun¬
nenkuren von Angehörigen der Marine hat das N .-M .-A . folgende
Aenderungen angeordnet : Den Kurorten , in denen die Mann -
Haften die Mundverpflegung geliefert erhalten , treten hinzu :
Lippspringe , Oeynhausen und Pyrmont . Die Belegungsfähigkeit
der Wilhelms -Heilanstalt in Wiesbaden ist von 65 auf 85
Mann gestiegen . Im Militär -Kurhause zu Landeck findet die
ärztliche Behandlung nicht mehr unentgeltlich statt , vielmehr ist
von den ausgenommenen Offizieren und den gegen Bezahlung der
Selbstkosten aufgenommenen Militär -Kurgästen ein Honorar von
6 Mark pro Kopf und Kurdauer an den Anstaltsarzt zu ent¬
richten . In Nenndorf werden jetzt auch während der Monate
November , Februar und März einem Offizier oder Sanitätsoffizier
reie Wohnung und freie Schwefelbäder gewährt . In Charlotten¬

brunn dauert die zweite Kurzelt für Mannschaften vom 15 . August
bis 15 . September .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Durch Verfügung des Herrn
Staats -Sekretärs des R . M . A . fließen der Marinearbeiter -Unter -
tützungskasse auch die Arbeitslöhne zu , welche seit länger als drei

Monaten nicht abgehoben sind . Ausgenommen hiervon sind die
von Arbeitern der Torpedo -Werkstatt nicht abgehobenen Löhne .

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Laut Verfügung des Reichs -
Marine -Amtes dürfen mit den Schnellzügen Nr . 2n (Bremen -
Wilhelmshaven , Ankunft in W . 7 . 47 früh ) und 3 (Wilhelmshaven -
Bremen . Abfahrt von W . 9 .35 Vorm .) Marinenpersonen und

ihrer heiklen Lage gesenkt , erhoben sich wieder muthig zu den
seinen — eine flehende Bitte , eine bange Frage lag in ihnen .

„ Paul, " sagte sie entschlossen vortreteud , „ glauben Sie an
mich ? "

Er fuhr mit der Hand über die Stirn , hinter der etwas
Furchtbares sich hin und her wälzte , und athmete schwer . Es
entstand eine sekundenlange peinliche Pause .

„ Ja, " sagte er dann aus tiefster Brust , „ bis in alle
Ewigkeit . "

„ Ich danke Ihnen — und nun , wollen Sie mich nach
Hause führen ? "

Er zögerte , sah sie an , in seinen Mienen stand noch der
Mangel jeglichen Verständnisses geschrieben . „ Leo, " sagte er
stockend - —

„ Leo ist drinnen — er braucht nichts von Ihrer An¬
wesenheit zu erfahren . Lassen wir ihn für den Augenblick . "

Sie nahm seinen Arm und wie im Traum führte er sie die
Treppe hinunter . „ Lassen Sie uns einen Fiaker nehmen, " sagte
sie leise , „ ich fühle mich sehr erschöpft . " Das Gaslicht fiel auf
ihre Züge , sie waren aschbleich , und sie lehnte sich schwer auf
Pauls Arm . Dieser hatte rasch einen Wagen herbeigewinkt und
hob sie hinein . Stumm setzte er sich an ihre Seite . Hetty lehnte
sich in die Polster zurück , ihr war sehr schwindelig , den Aufre¬
gungen der letzten Stunden vermochte ihre starke Natur kaum zu
trotzen , — und Paul — was mußte er von ihr denken ! Würde
er nicht unter allen Umständen ihren Schritt als unpassend ver -
urtheilen ? „ Ja , in alle Ewigkeit ! " — tönte es wie Sphären¬
musik in ihrem Ohr nach , sie schloß die Augen in halber Be¬
täubung .

Der Wagen hielt , Paul war herausgesprungen und hielt ihrdie Hand entgegen , um sie zu stützen . Sie hielt seinen Arm fest,
während sie in ihre Wohnung Hinausstiegen . Por der Thür zu

ihren Gemächern wollte er sich verabschieden . „ Ich bitte Sie ,
mit mir einzutreten, " sagte sie in schüchternem Tone , der zu
ihrem sonstigen Wesen gar nicht stimmte , „ ich — ich möchte Ihnen
einige Erklärungen geben , und — " setzte sie mit schwachem Ver¬
such zu lächeln hinzu , „ es geschahen heute der unpassenden Dinge
so viele , daß Sie an einem Besuch zu so später Stunde auch keinen
Anstoß mehr zu nehmen brauchen . "

Er verbeugte sich schweigend und folgte ihr . Wie verstört
er aussah — hatte ihn der Schreck vorhin so erdfahl gemacht ,
oder wußte er um des Bruders Lage und drückte diese ihn zu
Boden ?

Sie warf Hut und Mantel ab und wehrte Hektars Lieb¬
kosungen ; sie wußte nicht recht wie sie beginnen sollte , und war
befangen , wie noch nie in ihrem Lebe » . Er schien ihre peinliche
Verlegenheit zu fühlen und kam ihr zu Hülfe . „ Sie sind
Leos Braut, " sagte er . Die Worte kamen kurz , beinahe rauh
heraus .

Jetzt lächelte sie . „ Ich bin nicht Leos Braut , — und wäre
ich es , das dürfte doch schwerlich meinen Besuch bei ihm moti -
viren . "

Paul blickte befremdet auf , es zuckte wie ein Wetterleuchten
durch sein wettergebräuntes Gesicht . „ Sie sind nicht Leos Braut ? "
wiederholte er langsam , als sei er jetzt gar nicht mehr imstande ,
etwas zu fassen .

„ Nein — glaubten Sie das so sicher aus seinem auffallenden
Benehmen folgern zu müssen ? »

„ Ich wußte lange , daß Sie ihn liebten ."

„ Sie - wußten das ? "
Es war auf einmal todtenstill im Zimmer . Hektar hatte

sich lautlos zu den Füßen seiner Herrin geschmiegt . Die beiden
Menschen , deren Pulse jetzt so wild klopften , saßen sich gegenüber ,
und ihre Blicke senkten sich ineinander . „ Hetty , geben Sie mir

eine Erklärung — foltern Sie mich nicht zu lange, " sagte Paul
mit heiserem Ton , „ ich habe meinen Kampf gekämpft und gesiegt ,
wie ich meinte , — und was ich vorhin sage, daß ich an Sie glaube
bis in alle Ewigkeit , ist wahr , — aber ich bin ein schwacher
Mensch und fühle meine Kraft sinken . " Bei den letzten Worten
wurde seine Stimme zu unverständlichem Gemurmel .

„ Paul, " drang es plötzlich wie Siegeslaut aus Hettys Kehle .
„ Sie glauben an mich nach dem , was Sie vorhin mit eigenen
Augen sahen und ich fühle mich rein genug , um eine Frage an
Sie zu thun . Warum kämpften Sie , als Sie mich Leos Braut
glaubten ? Warum war Ich Ihnen nicht willkommen als Schwester ?
Ich frage es , weil ich Leo nicht liebe , nie geliebt habe , und — "

„ Halten Sie ein , Hetty ! Aus Erbarmen , mein Kopf schwin¬
delt . " Er war aufgesprungen , und die heftigste Leidenschaft malte
sich in seinen Zügen . „ Sie versuchen mich über mein Ver¬
mögen . "

„ Paul ! " Aus Hettys Augen stürzte ein Thränenstrom .
Sie , die gehaltene , kühle , besonnene , schien plötzlich alle Fassung
verloren zu haben . Er hielt sie mit seinen Armen umfangen , —
er wußte nicht , wie es gekommen , — sie lehnte ihr Haupt an
seine Brust und schluchzte wie ein Kind .

„ Hetty ! Hetty ! o mein Gott ! was ist dies ? Hetty , muß
ich Ihnen denn sagen , daß ich Sie — o ! seit lange schon ver¬
zehrend geliebt , — ich rasender Thor , der Ihnen nichts zu bieten
hatte , während Les - "

„ Kühner war , als Sie, " sagte Hetty sich ermannend und
ihre Thränen trocknend . „ O , Paul , wir hätten es lange wissen
sollen , wie wir zu einander standen ."

„ Hetty ! Was wollen Sie sagen ? Nein — das ist nicht
möglich . "

(Fortsetzung folgt .)



Transporte bis zu 50 Mann auf Militärfahrkarten nach Maßgabedes Militärtartfs befördert werden.
Wilhelmshaven, 20 . Juni . Unsere Geschäftsleute , namentlichdie nahe an der oldenburgischen Grenze wohnenden möchten wir

darauf aufmerksam machen , daß die mit Bezug auf die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe mit dem 1 . Juli in Kraft tretenden Be¬
stimmungen nur für das Königreich PreußenGeltung haben.

Wilhelmshaven, 20 . Juni . Der Dampfer „ Teil " hat gestenrund heute wiederum Fahrten nach Helgoland unternommen , denen
allerdings eine lebhaftere Betheiligung nichts geschadet haben würde .
Von den 12 Reisenden, welche die erste Fahrt am Sonnabend
mitmachten, wird die Schnelligkeit und Sicherheit , mit welcher der
Dampfer fährt, rühmend hervorgehoben . Der Dampfer verließ
Wilhelmshaven um 8 t/, Uhr und traf Punkt 12 Uhr in Helgo¬land ein ; fuhr dann um 1i/, Uhr von Helgoland ab , um präcise
6 Uhr hier wieder einzulaufen . Bei günstigem Wetter dürfte sichder Verkehr sehr bald bedeutend heben .

Wilhelmshaven, 20 . Juni . Bei dem gestern vom Schützen¬
verein abgehaltenen Prämienschießen erhielten folgende Herren
Prämien : 1 . Lange mit 56 Ringen , 2 . Wiesenfeld mit 55 , 3-
Lübben mit 55 , 4 . Sankowsky mit 54, 5 . Heinen mit 53 , 6 . Nie¬
mann mit 63 , 7 . Pape mit 52 , 8 . Borchers mit 51 Ringen .
Beim Meister- und Scharfschießen erfüllte Herr Schiffsführer Nie¬
mann die Bedingung zum Scharfschützen mit 51 Ringen .

Wilhelmshaven, 20 . Juni . Zudem vom hies . Schachklub gestern
im Viktoria-Hotel zu Varel veranstalteten freien Turnier war vom
Oldenburger Club leider nur ein Vertreter erschienen , dagegen
hatten sich erfreulicherweise zahlreiche Schachspieler aus Varel ein¬
gestellt, welche daher das Hauptkontingent der Gegner der hiesigen
Spieler bilden mußten . Den ganzen Vormittag hindurch wurde
wacker gekämpft und man kann der Haltung der Vareler , welche
doch meist Naturspieler sind und einer ernsteren Uebung bisher
entbehrt haben , die größte Annerkennung nicht versagen. Das Re¬
sultat des in 16 Parthien ausgefochtenen Wettkampfes war, daß
Wilhelmshaven 9 </ , und Oldenburg -Varel 6l/z Parthien gewann.
Sollte , wie es seitens der Vareler Spieler geplant wird , daselbst
sich ebenfalls ein Schachklub bilden, so werden derartige Zusammen¬
künfte in den beiden benachbarten Städten , welche für die Clubs
nur vorthellhaft sein können , häufiger wiederholt werden. Ohne
Zweifel wird auch Varel auf dem am 6 . und 7 . August Hierselbst
stattfindenden Kongreß des Nordwestdeutschen Schachbundes ver¬
treten sein.

Wilhelmshaven, 20 . Juni . Zu dem gestern in Varel abge¬
haltenen Preiskegeln hatten sich auch von hier zahlreiche Freunde
des gesunden Sports dorthin begeben . Größere Preise sind , so¬
weit unsere Nachrichten reichen , nicht nach hier gefallen.

Wilhelmshaven , 20 . Juni . Obwohl das unsichere Wetter am
gestrigen Sonntag nicht gerade zu Ausflügen einlud , hatten vie
Beamten der hiesigen Werft es sich doch nicht nehmen lassen ,
den Tag zu einer Fahrt nach dem Urwald zu benutzen . Dieselbe
nahm , abgesehen von einigen aufdringlichen Nassauern , einen recht
animirten Verlauf .

Wilhelmshaven, 20 . Juni . Das Reichsgericht hat wiederholt
ausgesprochen, daß der Grundbesitzer berechtigt ist , die Unterlassung
der Zuführung von Rauch , Qualm, Ruß und üblen Gerüchen,
welche das Maß des Erträglichen übersteigt , zu verlangen . Es
folgt dies aus dem Etgenthumsrechte von Grund und Boden

ohne Weiteres . Also ist jeder einzelne Grundbesitzer berechtigt,
über derartige Belästigungen Beschwerde anzubringen .

Wilhelmshaven, 20 . Juni . Zum Verkauf des Commissions¬
hauses u . s. w . ist neuer Termin auf Freitag, 1 . Juli , Morgens
10 Uhr im Prinzen Heinrich angesetzt worden .

Wilhelmshaven, 20 . Juni . Das regnerische Wetter hatte
gestern ungünstig aus den Besuch des Parkkonzertes eingewirkt.
Gespielt wurde recht flott .

-s- Wilhelmshaven , 18 . Juni. Der Gauverband 2 , Bremen ,
des deutschen Radsahrerbundes , dem auch die Vereine „ All Heil " -
Wilhelmshaven und „ Farewell " -Bant angehören , hält am Sonn¬
tag , den 26 . d . M. seinen 2. diesjährigen Gautag in Bremerhaven
ab. Anläßlich dieses Gautages wird unter der Führung der Herren
Gaufahrwarte Wedemeyer-Bremen und Grashorn -Wilhelmshaven
gleichzeitig eine Gautour nach Bremerhaven veranstaltet , an welcher
sich zahlreiche Sportsleute aus den benachbarten Städten be¬
theiligen werden. Die Abfahrt von Wilhelmshaven erfolgt mit
dem Dampfer „ Eckwarden" Morgens 6 .20 Uhr . Der Anschluß
der Vereine Hooksiel , Jever und Varel erfolgt in Stollham ; die
Ankunft in Nordenham 9 .30 Uhr und in Bremerhaven 11 Uhr
Vormittags.

WilhelmShaVe « , 16 . Juni . Der Regierungs-Assessor Dr .
Kriege in Aurich ist zum Vorsitzenden der im^ Regierungsbezirke
Aurich bestehenden Schiedsgerichte der Hannoverschen landwirth-
schaftlichen Berufsgenossenschaft ernannt worden .

Aus -er Umgegend «u- -er Provinz.
Emden, 16 . Juni . Die Nordseeinsel Borkum ist dem Flächen -

raum nach die größte an . der ostfriesischen Küste . Die Stürme
des letzten harten Winters, die an einigen andern Inseln be¬
deutenden Abbruch bewirkten, sind an dem Strande Borkums
fast spurlos vorübergegangen . Die zur Sicherung angelegten
Buhnen , sowie die Mauer des Dünenschutzwerkes haben sich trefflich
bewährt . Dem Vernehmen nach wird der obere Theil der Mauer
dieses Schutzwerkes, der in abgeschrägter Form sich an die Dünen
schließt , demnächst in einen breiten , gepflasterten Fußweg umge¬
ändert werden , damit ihn die Kurgäste bei hohen Fluthständen
benutzen können . Diese Einrichtung würde auch a .S ein heil¬
kräftiger Vortheil für die Luftkurgäste zu betrachten sein , weil der
salzhaltige Wasserstaub der brandenden Wellen, die bis an den
Fuß der Mauer kommen können , von hier aus sich gut inhaliren
läßt. Die prachtvollen Hotels , die auf den Dämmen unmittelbar
über der Schutzmauer erbaut sind , sowie die sich daran schließende
Ortschaft , die auf dem Theile der Insel liegt , der dem offenen
Meere am nächsten ist, bieten durch diese Lage den Kurgästen den
fortwährenden Genuß der reinsten Seeluft. Durch die vielen
Neubauten können auf Borkum gleichzeitig etwa 4000 Fremde
Unterkommen . In südlicher Richtung von der Ortschaft breiten
sich große Wiesenflächen aus, die einen für die Nordseeinseln aus¬
nahmsweis großen Viehstand zu halten ermöglichen, so daß sich
für die in einem Seebade besonders günstig wirkenden Milchkuren
auf Borkum die beste Gelegenheit bietet.

Telegraphische Depesche -es Wilhelmshav. Tageblattes
Wien , 20 . Juni . Fürst und Fürstin Bismarck lst gestern

Abend 10 Uhr 10 Minuten hier etngetroffen und am Bahnhofe
von den Familiengliedern und zahlreichen Deutschen begrüßt worden .
Vor dem Bahnhof begrüßten viele Studentenverbindungen den

Fürsten Bismarck . Der Fürst und seine Gemahlin fuhren über ,
die Wallnerstraße nach dem Palais Palfsy. Später zogen viele
antisemitische Studenten unter den Rufen „ Hoch Schönerer ! hoch
Bismarck ! Juden nieder ! " nach der abgesperrten Wallnerstraße .
Als die Studenten nach erfolgter Aufforderung sich weigerten aus¬
einanderzugehen hieb die Sicherheitswache mit der flachen Klinge
ein und verhaftete 13 Personen .

Angekommene Schiffe.
Im neuen Hasen : .

Am 18 . Juni . Blume , Hagenah von Freiburg mit Mauersteinen.
„ Catharina , I . Hausschiid von Freiburg mit Mauersteinen.
„ Margaretha , I . Richters von Freibnrg mit Mauersteinen.
„ Teil , Grast von Geestemünde mit Passagieren.
„ Emanuel , I . Beckmann von Osten mit Mauersteinen.
„ Androra I . Blank von Osten mit Mauersteinen.
„ Wilhclmine, H . Altelf von Freiburg mit Mauersteinen.
„ Regina, E. Hoffmann von Mühlenhafen mit Mauersteinen.
„ Presto, C . Meyerhans von Oberndorf mit Mauersteinen .

Am 20. Juni . Tathanna , E. Müller ron der Nordsee mit fr. Fischen .
„ Lüders, Gartenlaube von Hamburg mit Stückgut.
„ Johannis, P. Meyer von Altona mit Brennkohlen.

Wllhelmryaven , 20. Juni , «nrsvniqr der Owruvuigischen Spar«
and L -chdank, Ftltsk Wilhelmshaven. getauft verkauft

4 Mt. » rutsch« «eichrsnKH« . 108.59 107.0S
8r,z pLt. Dentschi RetchScmlithr . 100,10 100,65
3pLt . do . . . . . . . 87,30 87,85
4 pTt . preußisch, «snssWrtr Luttih, . . . . . 108,40 106,S5
3Vzp« . do. . . . . . 100,10 100,65

3 vLt . d° . . . . . . 87,30 87,85
»r . Mt. OSM» . «onsols . . . . . . . . 99,- 100,-

4 pLt . Oldenburg. KvWrMWÄ -Suleihs . . . . 101,— —
4M . do . do. SMe K100 M«. 101,25 —
s ° z pCt. ds. do . . . . 94,— —
S' /.. PLt. Olderch . Bodkskredtt-PsandSrtM (kündbar ) SS,- —
SV- pLt . Bremer StaatSauketh« . 96,30 S6 .8S
3 pLt . Oldendurgtsch « Prsnüenaule 'H» . 128,20 128,05
4 M . Tutw-LWecke : Prwr.-OWgatio»«r . . . 101,— 102,—
3>/, p>Lt . Haisdurger Staatlreutt . S7,90 —
4 pW . Pfaudbr . der Rhein. Hypoth^Bank

Serie 62—64 . 102,— 102,05
3-/2M Psaudbrtes« der Rhetu. HypothskeubM . S4.S5 »5,50
4 M . P faudbr. d. Preuß . Bodm-Sredtt-Mtteu-Baut

vor 1800 nicht sMoSbar . . . . . . 102,— 102,55
Wech' . auf Amsterdam kurz für « nid. 100 tu M . 168,15 168,95

s. auf L- Won kurz für 1 Lstr. tu Mi. . . . 20,32 20,42
s. auf Newrock kurz für 1 Do« , tu Mk. . . 4,16 4,21

Di-eou ! der Deutsche« Retchsdasl 3 dCt.

Meteorologische BesSochtrmge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu WslhrlmShavrn.
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Juni 18. LdMtg. 7S7.8 10.0 SW 3 VH
Juni rs . 8 LWS . M .8 9. i SW 3 10 LM 4.0
Juni 19. 8LMrn. 768.8 9 .7 15.4 5.3 SSW 3 9 LM, LI 0.4
Juni 19 9LMta. /t>7.6 16.'. S 3 8 vu, str-oi
Juni 19. 8KAbd. 763.2 11.4 O 1 7 oa-str
Juni w . StiMrst . 7S7.8 14.L 16 .4 8 .9 S 3 8 ou, 8tr-oa 0.8

Bemerkungen: 18. Juni . Am Tage mehrfach Regenschauer . 19. Juni . Am Tage
mehrfach Regen. Mittags ferner Donner. Nachts Wetterleuchten.

Hochwasser in WUHelmshave«.
Am Dienstag , 21 . Juri : Vorm . 9 . 19 , Nachm . 9 .47 .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiser¬

lichen Werften zu Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven an Backsgeschirr(Butter¬
büchsen , Eßnäpfe , Theekessel , Löffel und
Ĝabel re.) , sowie an Rohrstühlen für
das Etatsjahr 1892/93 soll am 1 . Jult
1892 , Nachmittags 44/z Uhr , öffentlich
verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Backsgeschirr und Roh r-
stühle«

zu versehen.
Bedingungen und Zeichnungen liegen

im Annahme -Amt der Werft aus, können
auch gegen 0,60 Mark für je 1 Exem¬
plar Bedingungen bezw . für je 1 Blatt
Zeichnungen von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 17 . Juni 1892 .
Kaiserliche Werst .

Werwakkmgs-Aötheikmg.

Kmkilrsmschlkll.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Emil
Karl Johannes Krüger , in Unna
E . C - Krüger zu Wilhelmshaven , ist
in Folge eines von dem Gemeinschuld¬
ner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Verqleichstermin aus

den 13. Juli 1892,
Vormittags Lü Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst anbcraumt .

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1892 .
Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Der Regierungs -Assessor Dr .Kriege

zu Aurich ist zum Vorsitzenden der tm
Regierungs -Bezirke Aurich bestehenden
Schiedsgerichte der Hannoverschen land -
wirthschaftlichenBernfsgenossenschaft er¬
nannt worden.

Wilhelmshaven , 16 . Juni 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Bekanntmachung.
Am 25 . Juni d . Js . wird Seitens

des 1 . Bataillons des Infanterie -Regi¬
ments von der Goltz ( 7 . Pommerschen)
Nr . 54 zwischen Bodenhagen und Ely¬
sium (nördlich des Kolberger Stadt¬
waldes) eine Schießübung mit scharfen
Patronen mit der Schußrichtung nach
der Ostsee abgehalten werden.

Die Strandstrecke zwischen diesen
beiden Orten, den Raum zwischen etwa

5600 und 10500 m östlich Kolberger-
mündc umfassend , und die Ostsee bis
auf 4000 m von der in Betracht
kommenden Küstenstrecke sind in hohem
Maaße gefährdet. Vor Annäherung
an das Schußfeld wird hiermit gewarnt.

Köslin , den 30 . Mai 1892 .
Der Keglerimgs-VrWmi
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich hiermit zur Kenntniß der schifffahrt¬
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 16. Juni 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .
Bekanntmachung.

Behuf Umbaues der Drehbrücke über
den Ems - Jade - Kanal im Zuge der
Deichstraße ist die Drehbrücke bis auf
Weiteres unpassirbar und haben Fuhr¬
werke sowie Passanten als Uebergang
die in unmittelbarer Nähe der Dreh¬
brücke erbaute Schwimmbrücke zu be¬
nutzen .

Der Schiffsverkehr wird vorläufig
nicht behindert , doch haben die Schiffer
gemäß K 4 der Polizeiordnung für den
Verkehr auf dem Ems -Jade-Kanal dem
Brückenwärter beim Oeffnen der Schiffs¬
brücke Hülfe zu leisten .

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
WWlts -WMlW

Um den gegenwärtigen Aufenthalt
des Knechts Rudolf Hages oder
Hagius , früher in Neuende, wird er¬
gebenst ersucht .

Wilhelmshaven , 16 . Juni 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
Bekanntmachung

Die domänenfiskalischen Grundstücke
im Kommissions-Garten zu Wilhelms¬
haven in Größe von 2,1074 sig, nebst
Gebäuden und Anlagen re . sollen ander-
weit , alternativ in einzelnen Abschnitten
und zusammen am
Freitag , den 1. Juli d.

Vormittags 1« Uhr,im Hotel „Prinz Heinrich" hterselbst
öffentlich zum Verkauf gestellt werden.

Bemerkt wird , daß die Realitäten —
mit Ausnahme einer kleinen Fläche
neben dem Kommissionshause — außer¬
halb des Sicherheils -Rayon belegen
sind.

Die Verkaufsbedingungen können in
meinem Geschäftszimmer, Kronprinzen¬
straße Nr. 2 hier, eingesehen , auch gegen
Erstattung der Schreibgebühren in Ab¬
schrift bezogen werden.

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1892 .
V «» vlLV .

Mekanntmachung.
Im Aufträge des Großherzoglichen

Amts Jever wird diesseits unter Zu¬
ziehung der Großherzoglichen Gen¬
darmerie in allernächster Zeit eine sorg¬
fältige Untersuchung der Abzugsgräben ,
der Abzugsrinnen , der Schlammbehälter ,
der Müllgruben und Cysternen in hie¬
siger Gemeinde stattfinden.

Die dazu Verpflichteten werden auf-
gefordert, sofort die genannten sanitären
Anlagen schaufrei herzustellen bei Ver¬
meidung von 30,00 Mark Brüche und
Beseitigung der Vorgefundenen Mängel
auf Kosten der Säumigen .

Bant , den 17 . Juni 1892 .
Der Gemeindevorsteher .

M eentz.

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich am
Donnerstag , den 23 . d . M .,

Nachm . 2 Uhr ans.,
beim Hause des Gastwirths Hero
Nlbers hier , öffentlich meistbietend
mit üblicher Zahlungsfrist verkaufen :

18 bis 20 8M
frischmilche
in Ii e ,
10 Stück

Ochse» ««i> Rinder,
sowie einige

rveidekühe
und mehrere

allste Schafe.
Käufer werden hiermit eingeladen.

wilh. Reinevs,
Auktionator .

Mehde-Uerlmf.
Herr Landwirt !, Stadtlander zu

Fedderwarden läßt am
Freitag, den 24 . Juni er.,

Nachmittags 2 Uhr,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 20 . Jnni 1892 .

Albers , Auktionator.

Zu vermiethe»
uf sofort oder später eine Ober - und
tllterwohnung , Banterweg Nr . 1

Belfort . Zu erfragen bei Behrens

Zu vermiethe«
auf sofort oder später ein Laden , so¬
wie ein Hinterm bände , passend zur
Werkstatt . Näheres

Roonstr 109 , I Tr.^
Zu vermtelhen

eine Oberwohnnng .
Iah . Popken, Gökerstr . 8.

Zu vermiethen
znm 1 August eine Oberwohnnng
am Tonndeich, bestehend aus 3 Räumen
mit Zubehör . Preis 159 Mk.

IS ZL « VU >LSL >,
Tischlermeister.

Ein gut möbl.

zum 1 . Juli an 1 Herrn zu vermiethen.
Kasernenstr . 3 , II . r.

Zum 1 . Oktober oder früher wird
ein geräumiges Ladenlokal nebst au»
ständiger Familienwohnung an der
Roonstraße zu miethen gesucht.

Schriftliche Offerten an
Hutmachers Drogenhandlnna ,

Roonstr . 92 .

Zu verkaufen
2 gute milchgebende Ziegen .

D . Meyer , Heppens.

Zu verkaufen
wegen Mangel an Platz eine
sechssitzige Bollchaise;
auch habe drei prachtvolle junge

Jagdhunde ,
reine Race , zu verkaufen, dieselben sind
im März d . I . geboren.

Zu vermiethen
eine abgeschlossene Etage , enthaltend
5 Räume , zum 1 . October d . I .

F . Kalte, Böisenstr. 19 .

Zu vermiethen
eine freundl . Oberwohnnng , ent¬
haltend 4 Räume , jährlich 150 Mark.
Nordstraße 15 . Belfort .

F . Kotte, Börsenstr . 19 .

Zu vermiethen
auf gleich zwei fein möblirte Zim
(Wohn - und Schlaskabinet) .

Näheres in der Exp , d . Bl .
Zimmer

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer aus sofort od.
später . Näh . w der Exp , d . Bl.
"

Wegen Erkrankung des jetzigen Mäd¬
chens suche ein anderes für häusliche
Arbeiten auf Tagesstunden .

Frau Eden , Bismirckstr . 29 .

L . H .
Rene uder Mühle .

In verkaufen
sehr billig ein sehr schöner , junger ,
wachsamer SpitzhUttd .

Näheres im Berliner Keller, Königstr.

EineglliiMrkFilillle
zu übernehmen gesucht. Offerten
unter L an die Exped. d . Bl .

Gefunden
eine goldene Brache .

Abzuholen
Bant , Verl . Roonstr . 4 .

Gesucht
zum 1 . August ein -ausländ . Mädchen
von 16—18 Jahren .

Frau A . Herbst , Roonstr . 76» , II .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Parterre -
Wohnung , 4 Räume , Küche nebst
Zubehör zu 510 Mk. Peterstr. 4.

Ein Mädchen
für die Vormittagsstunden zum 1 . Juli
gesucht.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.



Gesucht
zum 1 . oder 15 . Juli eine Köchin ,
die selbstständig kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt von Frau Kapi -
tänlientenant Poschmann . Zu mel¬
den zwischen 10 — 12 Uhr Morgens bei

Frau Kapitänlieutenant Faber ,
Königstraße 87 .

Suche zum 1 . Juli ein anständiges ,
sauberes

ALLÄ « ! » « » .
Frau Hilgenberg ,

Ecke Kieler - uno Peterstraße .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Oberbootsmann Gosrth ,
Oldenburgeistr 2a . 1 Tr .

Gesucht
auf sof. ein schulfreier Laufbursche .

LÄ . » RI88 .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für den Nach¬
mittag .

Wallstraße 24 .

Gesucht
zum 1 . Juli ein ältliches , anständiges
Mädchen für die Vormittagsstunden,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein tüchtiger Bautischler und ein
Zimurergeselle .

^ » U88VII ,
Zimmermeister , Bahnhofstratze 5.

KnlvLv
zum 1 . Aug . mehrere gew . Mädchen
für herrschaftliche Stellen .
Eiben 's Nachw .- Bureau , Markistr . 36 .

8notlt >
mehrere Mädchen für gute Privat -
stellen , sowie andere Mädchen für
Küche und Haus .
Fran Maßmann , Nachw .-Bureau ,

Schloßkeller .

Gesucht
auf sofort zwei

Ressclrvärtcr ,
am liebsten Schlosser . Z « mel¬
den bei

li . kieke,
Oldenburg , Kanalstraße 8 .
Bringe mein vollständig kompletes

Lager weißer und farbiger

ÄaehelZfei ,
in empfehlende Erinnerung .

Sämmtliche in mein Fach schlagende
Arbeiten werden korrekt u . billigst
ansgesührt .

A . Potratz ,
Töpfermstr . ,

Kielerstraße 50 (Elsaß ) .

Ans sofort eine

Amine
gesucht .

Renestraße 8 .
Wer ertheilt

Mßerunlerricht ?
Offerten mit Preisangabe unter

0 H 20 an die Exped . d . Bl .

Ehrenerklärung
Die gegen A . Schneider u . Frau

ausgesprochene Beleidigung nehmen wir

zurück . I . Krekler u . Frau .

Abnehmer
suche für prima Gras
Tafelbutter und Mer .
Lieferung täglich . Kübel
können nach Entleerung
wieder zurückgesandt
werden .

L S . ? stsrs ,
Jever , Schlachtftr .

Das Todesurtheil
ist über jedes Jnstct , als Fliegen ,
Wanzen , Flöhe , Motten ,
Schwabe », Russen re. aus
gesprochen , wenn dasselbe einmal mit

eingestäubt wird .
Allein echt bei Niob . LoItlUana ,
KUAV Lüäiek « , Wilhelmshaven .

ZM Um der
znpirckgekehvt.

sind noch in größter Auswahl
vorräihig .

Preise ermäßigt !

A. 6 . lliökmsnn.

in 'WilffolmslravM, Kooostrssse 77,
(Loks dsr lffiorrenstr.) , am Llitt -
voolr , dso 22 . ffuni, UaolrmittaZs
von 2—5 ffllrr.

vr . UMlvr ,
^ UASUWt aus Oldenburg .

U . SK ! lLrink Mark pro Quartal
bsi allsrr äsutsoffsu kostanstaltorr . «i . S,l»I.

„Knlink! Nmste Nchrichlen
"

«« parteiische Zeitung ov

2m a l täglich ( auch Montags ) .

keüaklion und üxpeclilion: kerlin 8W . . KöniggrSlrer Ztrsssv 41.
8obusi1s, ausküdrlioiis uuck

! uopartsüsoffs xolitisoiisLsrlollt -
srstattuuA . — WisdorZalis iu-

I tsressirovdsr NsiuuuASäusssr -
! uuZsu äsr kartslblättsr allsr
LiollluuASU . — Lusküffrstosts
karlamsutsstsrioffts . - ffrsWotrs
willtärissffs Jolsät ^o . — lutsr -
sssants Lokal-, fflrsalsr- und

^Osriolds-lilaoffi'issttsu . — Mu -
^sstsudsls Medrisiitsn üb . Llu-

! sik , Luust und stVisssnsolrafft
- ^ uskülirlisbsr Haudslstbsil .

VollstäirdiMtss Ooursblatt . —
! Lottsris -Llstsv . ksrsoual -Vsr -
äudsruuASQ iu dsr 4rmss ,
Uarius und Oivil-VsrrvalluuA

sokort uud vollständig .
! ffsnillstons , llomuus u . fflovsllsn
I dsr bsrvorraAsudstsu Autoren .
lffsu biurmtrstsudsu ^ bouusutsu rvird dsr ^ .ukauZ dss vor Lobluss
dss sitsu Quartals bsKOuususu Romans auk uus milAStbsiltsu

^Vuusob gratis naostZsIisksrt.

l - nrkigen ist llen „keelingi ' Keue8ten Ilsoki' iLtilei»"

babsu vonipelstieiis Wirkung ! Preis kür dis OASsxaltsoo Lsils 40 ? k.

8 (6r » ti8 )-Lsiblättsr :

i „lleukeklU' ksiiMunü "
,ttlustr. 2sitso1u-. von 16 OrrreLssitsn I

vöolffSLtlivll .

2. MoliWreitlu ^
"

, I

3 . .liuWmtiZeiisg keko "
,

4 , ,V6kIl !lI8lIiI88 -8lAll , 2StmiLxi §.

6 . I.8NiIviil'l>i8cIi8ltIic >iö keitung ,
visrWimtLxix.

6 . „ nie 8888(1811 , ' visiMLExix .

7 . , /lllll8 >il8N 8NlI st88ien- l!l8l'lrt- k8-

islllff , ^ öoüsntlioli .

8 . , ,I>88i8cIlöI' köM88 >liSgö>
"

,
Lamml. 06USU 6ssst2g rruä KsiottsKSr.- I
Lutsodeiä . ; nucd. Lsäark.

stuf Mli8l :!i l' mds - IlWmsi ' a

Donnerstag , den 23 . Juni 1892 :

l,w 88S8 ÜiIllN8!is -Lonceit,
ausgeführt von den Mukcorps der Kaiser !. 2 . Matrosen -Division
und des Kaiser !. 2 . Seebataillons unter abwechselnder persönlicher

Leitung des Musikdirigenten Wöhlbier und Stabhoboisten Rothe .

Der Reinertrag des Concerts wird zum Besten des Vereins „Jnva -

lidendank " verwendet .
Anfang 8 Uhr . Entree 3 « Pf .

Das Concert findet im Freien statt .

i« e M. » i-M»
Durch eine in dieser Gummi -Wäsche befindliche Einlage aus

dauerhaftestem , weißen Shirtmg wird dieselbe geradezu un¬

zerreißbar und kosten :

Stehkragen 35 Pf . , Umlegekragen 59 Pf . ,
Manschetten 75 Pf . , Vorhemdchen 69 Pf .

Preise für Gmnnmschk ohne Hirting-EiulM.
Stehkragen 29 Pf ., Umlegekragen 39 Pf . ,
Manschetten 59 Pf . , Vorhemdchen 49 Pf .

ösi-IilM ^NglM- l.Sgöl
'
, ü . kngöl

Lss - rsL - « 886 SS .

lueker-peeirs:
Brod -Raffinade V2 kA 34 Pfg , in Brode 33 Pfg .

Würfel -Raffinade V2 35 Pfg . , 2 V2 34 Pfg .

gem . Raffinade V2 kss 32 Pfg . , 2 V2 KZ 31 Pfg .

Farin , dunkel , V2 kA 30 Pfg . , 2 V2 kss 29 Pfg .

Crystall -Würfel -Raffinade V2 kss 35 Pfg . , 2 V2 34 kK .

Puder -Raffinade Vz 35 Pfg . , 2 V2 kK 34 Pfg .

Crystall -Raffinade gem . V2 37 Pfg . , 2 V2 KZ 36 Pfg .

IiUÄwlK ^ anssv » .

»
Nerlmf ?« I .

" "
billigen Preisen .

4 Knopf lange Damen -Hand -
schnhe in Baumwolle, Paar 20 Pf .,
4 Knopf lange Zwirn - Hand¬
schuhe, außcrordentl . haltbar, 45 Pf. ,
halbseid . Handschuhe , tu coul

und schwarz , 50 , 65 , 80 , 1,00 ,

Stulpen -Handschnhe , P °r 55 v .
85 Pf .

Herren -Handschuhe ln Zwirn und
Halbseide 35 , 45 , 60 , 90 Pf . ,

Sommerhandschuhefür Militär ,
Paar von 35 Pf . an .

gestrickte bwi . Herren - Socken ,
Paar 18 , 25 , 35 — 60 Pf . ,

Schweitzsocken , größtes Lager , in
jeder Stärke von 25 Pf . bis 1,00 ,

gestrickte Frauenstrümpfe ,
Paar 30 , 40 , 50 — 75 Pf . ,

garantirt echtschwarze Damen -
str,

'impfe , 60,85 , 1 ,00,
Kinderstrümpfe , weiß und coul . ,

von 10 Pf . an ,

garantirt echtschwarze Kinder -
strÜMpfe, je nach Größe v . 45 Pf. an ,

Lsrlülsr LllKros-I^ Kor, Vf. LvKsl,
LSS « 85 ^ « 8S6 SS .

» >» » » »
Grenzstratze S « . Grenzstratze « S .

AM " Ranstfärbrrei
» i » ck el » ei » r8 « l »« Kv1ni § « iiA8 » i » 8taIt

von

» . Lilvns .
Annahmestellen : Rvonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Neuestcaße 17 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer

Marltstraße 37 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Schlaf¬
stube . R . Hnack ,

Bismarckpr . 22 , am Pari .

bin genöthigt , zur Wiederycr -
M stellung meiner Gesundheit auf

einige Wochen zu verreisen .
Während meiner Abnusenheit wird

Herr Gerichts -Assessor Redecksr aus
Hannover mich in allen meinen Ge¬

schäften vertreten .

Rechrsanwlllt .

Kammer - Mealer
„Burg Hohenzollern

".
Direktion : C . Karntz .

Dienstag , den S1 . Juni 18VS
plelbr das Theater wegen Heiserkeit ms

Herrn Karntz WW
- geschloffen .

Mittwoch , den SS . Juni auf
Verlangen :

Onkel Vräfig .
Brafig Karntz .

ksngen 8
'
iö ilüiiie Kälten unl> klsnse ,

sondern vernichten Sie dieselben mit
dem sicher wirkenden Aolvollii . Un¬

schädlich für Menschen und Hausthiere .
In Dosen L Mk . 1 und 60 Pfg . er¬

hältlich in Hntmachers Drogen -

handlNNg in Wilhelmshaven .

Brnteier
von den jetzt in Wittmund prämiirten
Houdan - Hühnern noch vorhanden

KuloW , Ostfriesenstr . 71 .

Die Vorstände
der Wilhelmshavener Kegel -

elubs werden hiermit zu einer

Versammlung
auf Dienstag , den St . Jnni er.,

Abends 8 Uhr ,
nach Rathmann 's Gastwirthschast freund -

lichst eingeladen .

Das Komitee des Wilheims -
havener Kegelfestes .

Mäuuerbadebude
( Fort Heppens .)

Den Interessenten zur Nachricht ,
daß die Mäuuerbadebude zur Benutzung
fertig gestellt ist.

vor Vorstanck .

Keburts - Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige .)

Die in der Nacht von Sonnabend

auf Sonntag ll / 4 Uhr glücklich erfolgte
Geburt eines kräftigen SohNtzs zeigen
hocherfreut an

Friedr . Zange u Frau

Hobes-Anzeige.
Heute Morgen um 2 Uhr starb

unsere , uns am 8 . d . Mts . ge¬
borene Tochter

Emilie ,
was allen Freunden und Bekann¬
ten hiermit anzeigen
Torp .-Unterlieutenant Werlein

u . Frau Julie geb . Otten .

Wilhelmshaven , d . 20 . Juni 1892 .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 21 . d - Mts . , Nach¬
mittags 4 Uhr , vom Hause
Mühlenstraße 97 aus , statt .

Hobes-Anzeige.
Heute Vormittag gegen 9 Uhr

verschied Plötzlich und unerwartet
am Herzschlage der Tischler ^

Emil Klein
in seinem 30 . Lebensjahre .

Dies zeigt allen seinen Freun¬
den und Bekannten betrübt an

Wilhelmshaven , d . 20 . Juni 1892 .

Adam Hoffmann .

Danksagung .
Für die Beweise herzlichster Thetl -

nahme beim Ableben , sowie bei der

Beerdigung unseres lieben Vaters , des
Marine -Obermeisters a . D .

Carl Ludwig Feldman »,
sagen Allen unseren herzlichsten Dank .

tzM Fekdwaün .
Wilhelm Feldmaun

nebst Familie .

Danksagung .
Allen Denen , die unserer guten

Mutter , Schwieger - und Großmutter
das letzte Geleit gegeben , sowie für
die reichen Kranzspenden und Herrn
Pastor Jahns für seine tröstenden
Worte , sagen ihren herzlichsten Dank

E . Winter ,
H . Winter
nebst Angehörigen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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